
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch-Weidengebüsch-Komplex 1km SSW von
Lelkendorf

Humus-Lehm-Gley

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lelkendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 7 3 2 2

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 0 2 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 6 6 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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GLB
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FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

55

RW N

02

NV W

02

KV R

5

Vegetationseinheiten
Wurmfarn-Erlen-Wald, Großseggen-Erlen-Wald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Flutschwaden-Kleinröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21396

Das Gebiet befindet sich etwa 1km SSW von Lelkendorf (Ortsmitte) in einer flachen Senke am SO-Rand eines größeren Waldkomplexes. 
Der Standort ist von überwiegend reicher Trophie, kleinflächig im mittleren N-Teil jedoch kräftig. Es sind hier einige Torfmoosbulten zu finden.
Vermutlich war die ganze Fläche früher mesotroph-sauer, scheint aber in jüngerer Zeit eutrophiert. Sie wurde und wird vermutlich über ein 
unterirdisches Drainsystem entwässert und mit Grauerle aufgeforstet. Den größten Anteil nimmt ein feuchter Wurmfarn-Erlen-Wald ein. Er ist 
im Süden und Westen zu finden. Im Nordosten ist auf feuchter Fläche ein Großseggen-Erlen-Wald entwickelt, südlich davon ein Sumpffarn-
Grauweidengebüsch, ebenfalls sehr feucht, weiter nach Süden hin nur noch feucht. Hier gibt es auch einen offenen Bereich, der von einem 
Flutschwaden-Kleinröhricht eingenommen wird.
Der Anschluß an die Drainage sollte aufgehoben werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana

Salix cinerea Carex riparia Dryopteris dilatata Glyceria fluitans
Thelypteris palustris

Betula pubescens Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Urtica dioica
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Polytrichum commune


